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Sigmaringen (jüw) Der Gastro- und
Freizeitführer „Schlemmerreise mit
Gutscheinbuch.de Kreis Sigmaringen &
Umgebung“ befindet sich in Feierlau-
ne: Das Unternehmen blickt auf sein
zehnjähriges Bestehen zurück. Dem
blauen Original würden Kunden und
Gutscheingeber gleichermaßen ihr Ver-
trauen schenken, freut sich der Verlag in
Regensburg. Für den Erfolg des Kassen-
schlagers würden attraktive Angebote
für Gutscheinbuch-Fans und Fairness
gegenüber den Gutscheingebern ga-
rantieren. Die Jubiläumsausgabe für
2013/14 beinhaltet jede Menge „2für1“-
und Wert-Gutscheine für Restaurants,
Wellness, Freizeit und Shopping bein-
halten und ist ab sofort für 16,95 Euro er-
hältlich. Aus gegebenem Anlass bietet
der SÜDKURIER seinen Lesern vier ak-
tuelle Gutscheinbücher der Jubiläums-
ausgabe kostenfrei bei einer Verlo-
sungsaktion (siehe Infokasten) an. 

Die Restaurants, Freizeiteinrichtun-
gen und sonstige regionale Dienstleis-
ter zu stärken, sei das erklärte Ziel von
Gutschein.de, erklärt das Unterneh-
men. So sei dieses aktuelle Werk auch
eine abwechslungsreiche Fundgrube
für Genießer, die gerne Neues auspro-
bieren wollen. 42 Gastronomie- und 13
Freizeitgutscheine laden zu interessan-
ten Entdeckungsreisen mit Sparpoten-
zial ein. Die neueste Ausgabe ist bis zum
31. Januar 2015 gültig.

Jubiläumsausgabe
des Gastroführers

Vier aktuelle Gutscheinbücher der Jubilä-
umsausgabe sind zu gewinnen. B I L D :  V E RL A G

Kreis Sigmaringen – Das Lern- und
Jobpatenprojekt „Engagement für be-
rufliche Zukunft“ hat bei dem Bundes-
wettbewerb „Ehrenamtspreis 2013“ der
GVV-Kommunalversicherung den
zweiten Platz errungen. Der Preis wur-
de im Rahmen der GVV-Bundesmitglie-
derversammlung im Kurhaus Wiesba-
den den Repräsentanten des Vereins
überreicht. Für EfbZ, seit fünf Jahren als
Projekt und seit über zwei Jahren als ge-
meinnütziger Verein im gesamten
Landkreis Sigmaringen präsent, nahm
das Leitungsteam den Preis in Emp-
fang. Erster Gratulant nach der Preis-
verleihung war Landrat Dirk Gaerte, der

auch die Bedeutung des Projekts für
den Kreis und die wertvolle Arbeit der
Lern- und Jobpaten betonte.

Der GVV-Ehrenamtspreis würdigt
alljährlich Leistungen, die für die Wei-
terentwicklung des Gemeinwesens er-
bracht werden. Mit dem Preis soll vor-
bildliches bürgerschaftliches Engage-
ment in das Bewusstsein der Öffentlich-
keit gerückt werden. Ebenso soll das In-
teresse an bürgerschaftlichem Einsatz
durch öffentliche Anerkennung dieses
wichtigen Beitrages für unsere Zivilge-
sellschaft gestärkt werden. Mit dem
2. Platz des GVV-Ehrenamtspreises
2013, der mit einem Preisgeld in Höhe
von 2000 Euro dotiert ist, wurde erst-
mals ein Projekt aus Baden-Württem-
berg ausgezeichnet. Der gemeinnützi-
ge Verein EfbZ organisiert Lern- und
Jobpatenschaften für Kinder, Jugendli-

che und junge Erwachsene im Alter zwi-
schen 13 und 20 Jahren im gesamten
Landkreis Sigmaringen. Viele junge
Menschen benötigen Unterstützung,
Beratung und Begleitung beim Über-
gang von Schule und Beruf beim Errei-
chen des Hauptschulabschlusses, bei
der Suche nach einem Ausbildungs-
platz und bei der Lebensweggestaltung.
Ehrenamtlich tätige Lern- und Jobpa-
ten benötigen keine besonderen päda-
gogischen Qualifikationen. Sie sollen
junge Menschen über einen längeren
Zeitraum unterstützen, wo Hilfe ge-
braucht wird und motivieren, um Stär-
ken zu fördern. 

Der Verein EfbZ ist mit fast 60 Patinnen und
Paten an allen Schulstandorten im Landkreis
Sigmaringen präsent. Einzelheiten zum
Projekt/Verein im Internet: www.efbz-sig.de

Freuen sich über den Ehrenpreis, von rechts: Landrat Dirk Gaerte, Nicole Golubovic (Pädagogi-
sche Leitung EfbZ des Landratsamts Sigmaringen), Vorsitzender Richard Hunsicker, Lilo Reiser
(Zweite Vorsitzende EfbZ) und Beate Nipp (Verwaltung Efb). B I L D :  L A N D R ATS A M T

Schulstandortprojekt wird Zweiter
Lern- und Jobpaten im Kreis mit
Ehrenamtspreis in Wiesbaden
feierlich bedacht

VERKEHRSUNFALL
Kleinlastwagen prallt 
auf Milchtankwagen
Herbertingen – Zwischen
Herbertingen und Ölkofen ist
am Dienstag gegen 10 Uhr ein
Kleinlaster mit einem Milch-
tankwagen zusammengesto-
ßen. Es entstand Sachschaden
von 12 000 Euro. Infolge nicht
angepasster Geschwindigkeit
war der 19-jährige Fahrer des
Kleinlasters in einer Linkskurve
auf das rechte Bankett ge-
kommen. Er übersteuerte sein
Fahrzeug, schleuderte auf die
Gegenfahrbahn und prallte mit
der Ladepritsche gegen den
Milchtankwagen.

SCHMEIENTALSTRASSE
Linienbus streift
Lastkraftwagen
Sigmaringen-Unterschmeien
– Vier Seitenscheiben eines
Linienbusses sind am Dienstag
gegen 14.15 Uhr bei einem
Streifzusammenstoß mit
einem Lastwagen zu Bruch
gegangen. Der Busfahrer (48)
wollte von der Schmeiental-
straße nach rechts in die Stra-
ße Rebgärtle einbiegen. Das
ausschwenkende Heck des
Busses streifte dabei einen
gegenüber abgestellten Last-
wagen. Auf der linken Fahr-
zeugseite des Busses wurden
vier Seitenscheiben zerstört.
Zum Unfallzeitpunkt saßen
zwei Fahrgäste vorne im Bus.
Sie blieben unverletzt. Am Bus
entstand Sachschaden in Höhe
von etwa 10 000 Euro.

ZEUGENAUFRUF
Unbekannter beschädigt
Auto auf Parkplatz
Sigmaringen – Auf dem Park-
platz des Toom Baumarktes in
der Friedrich-Liszt-Straße ist
am Dienstag zwischen 15 und
15.20 Uhr ein Toyota Verso mit
Balinger Kennzeichen be-
schädigt worden. Als die Fahre-
rin nach ihrem Einkauf zum
Fahrzeug zurückkehrte, stellte
sie fest, dass die rechte Fahr-
zeugseite zerkratzt war. Wer
Hinweise zum Vorfall geben
kann, wird gebeten, sich mit
dem Polizeirevier Sigmaringen
unter Telefon 0 75 71/10 42 20
in Verbindung zu setzen.

STAATSARCHIV
Vortrag über fürstliche
Parks und Gärten
Sigmaringen – Im Begleit-
programm zur Ausstellung „Im
harmonischen Ganzen – Pläne
und Ansichten hohenzol-
lerischer Parkanlagen im
Staatsarchiv Sigmaringen“
referiert auf Einladung des
Hohenzollerischen Geschichts-
vereins heute, Freitag, 19. Juli,
20 Uhr, im Staatsarchiv Sigma-
ringen (Prinzenbau) der
Münchner Baudirektor Franz-
Severin Gäßler zum Thema
„Arkadien im Wandel. Die
Gärten und Parkanlagen der
Fürsten von Hohenzollern“.

nachrichten

Sigmaringen – Es gehört zu einer schö-
nen 20-jährigen Tradition, die besten
Gesellenstücke des Schreinerhand-
werks im Landkreis Sigmaringen in der
Landesbank Kreissparkasse in Sigma-
ringen zu prämieren und diese zehn Ta-
ge lang dort zu zeigen. „Während wir die
Gesellenstücke in unseren Räumen
präsentieren, kommen mehr Kunden
als üblich herein, um sich diese anzu-
schauen“, berichtete Frank Vögtle, Re-
gionaldirektor der Landesbank Kreis-
sparkasse, der die gute Zusammenar-
beit der Bank mit den mittelständi-
schen Betrieben betonte. Heribert
Straub, Obermeister der Schreiner-In-
nung überreichte bei der Ausstellungs-
eröffnung den neuen Gesellinnen und
Gesellen Urkunden und Buchpräsente
für ihre herausragenden Leistungen.

„Die Ausbildung des Nachwuchses
war immer eine wichtige Aufgabe im
Handwerk“, richtete sich Heribert
Straub an die neuen Gesellen, ihre El-
tern, Lehrer, Meister und die Bankmit-
arbeiter, weshalb er an die Betriebe ap-
pellierte, Ausbildungsplätze anzubie-
ten. Gerne überreichte er die Urkunden
und Buchpräsente an diejenigen, die
sich durch hervorragende Leistungen
auszeichneten. Für die besten Ab-
schlussnoten gratulierte er Svenja Wolf
mit einem Notendurchschnitt von 1,1,
Marcel Kronenthaler und Lisa Mau-
cher.

Die Innung Sigmaringen habe sich
auch dieses Jahr wieder an dem Wettbe-
werb „Gestaltete Gesellenstücke“, wel-
chen der Fachverband Schreinerhand-
werk Baden-Württemberg ausschrieb,
beteiligt. „Er soll die Kreativität fördern
und die Lehrling zu einem guten Ent-
wurf anspornen“, erklärte Straub das
Ziel des Wettbewerbs. Die Jury aus Ruth

Michler, Abteilung Marketing der Lan-
desbank Kreissparkasse, Sonja Krall,
Architektin und Schreinerin, sowie He-
ribert Straub beurteilten die Stücke
nach den vorgegebenen Kriterien und
wählten als beste diejenigen von Yannik
Wuhrer und Svenja Wolf aus. Eigentlich
dürften nur Gesellen teilnehmen, deren
Ausbildungsbetrieb auch in der Innung
ist. Da der Jury jedoch zwei Arbeiten von
Nicht-Innungsbetrieben sehr gut gefie-
len, überreichten sie auch diesen Gesel-
len, Florian Maier und Philipp Zeller,
Preise. Glücklich nahmen die jungen
Gesellinnen und Gesellen ihre Aus-
zeichnungen entgegen.

Auch Kreishandwerksmeister Sieg-
mund Bauknecht nutzte die Gelegen-
heit zu gratulieren. Das Schreinern ge-
höre zum ältesten Handwerk und Holz
präsentiere sich in Möbeln als äußerst
abwechslungsreich und vielfältig.
„Meist begleiten einen Möbel ein gan-

zes Leben lang“, warb er für das Schrei-
ner-Handwerk.

„Meine erste Idee hätte glatt ein Meis-
terstück gegeben, so umfangreich und
kompliziert war das“, lachte die neu ge-
backene Schreiner-Gesellin Svenja
Wolf aus Laiz. Im zweiten Anlauf ent-
warf sie ein Flurmöbel mit aufklappba-
rem Skizzenpult sowie ein Schlüssel-
kästchen. Eine Seite des Pults wird von
einem Ast gehalten, der einen harmoni-
schen Gegenpart zu den geometrischen
Formen und Linien bildet.

Die Ausstellung der Gesellenstücke
in der Schalterhalle zeigt, welche viel-
fältigen Möglichkeiten den Schreinern
zu Verfügung stehen, eine definierte
Aufgabe umzusetzen, angefangen von
der Wahl des Holzes bis zu den kreati-
ven Details. 

Bis 26. Juli sind die Gesellenstücke in der
Landesbank Kreissparkasse noch zu sehen.

Preise für Junghandwerker

Zwei Gesellinnen und vier Gesellen durften aus der Hand von Heribert Straub, Obermeister der Schreiner-Innung, für besondere Leistungen
Urkunden und Preise entgegennehmen: Marcel Kronenthaler, Yannik Wuhrer, Florian Maier, Heribert Straub, Obermeister der Schreiner-
Innung (1. Reihe, von links nach rechts); Philipp Zeller, Lisa Maucher, Kreishandwerksmeister Siegmund Bauknecht, Svenja Wolf und Frank
Vögtle von der Landesbank Kreissparkasse in Sigmaringen (hintere Reihe von links). B I L D E R :  M I C H E L B E RGE R

! Ausstellung von Gesellenstücken in der Hohenzollerischen Landesbank Kreissparkasse
! Svenja Wolf schneidet als Ausbildungsbeste mit einem Notendurchschnitt von 1,1 ab
V O N  I S A B E L L  M I C H E L B E R G E R
................................................

Vier Gutscheinbücher des Kreises
Sigmaringen, die je 55 Gutscheine aus

Gastronomie, Freizeit und
Wellness beinhalten,

können Sie gewinnen.
Vom heutigen Freitag,
19. Juli, 8 bis 18 Uhr ist

die Hotline 0 13 79/
37 05 00 24 geschaltet (50

Cent pro Minute im Festnetz der DTAG).
Die ersten vier Anrufer, die ihren
Namen, Adresse, Telefon und das
Stichwort „Gutscheinbuch“ nennen,
bekommen das Buch zugesandt. Die
Namen der Gewinner werden am
Dienstag, 23. Juli, veröffentlicht. (jüw)

Anrufen und gewinnen

! Preise für beste Notendurch-
schnitte: Svenja Wolf (Ausbildungs-
betrieb Stefan Braunschweig, Rohr-
dorf), Marcel Kronenthaler (Ausbil-
dungsbetrieb Stefan Braunschweig,
Rohrdorf) und Lisa Maucher (Aus-
bildungsbetrieb Florian Lang, Bad
Saulgau).
! Bestes Gesellenstück: Yannik
Wuhrer (Ausbildungsbetrieb Innen-
ausbau Keller, Heudorf) und Svenja
Wolf (Ausbildungsbetrieb Stefan Braun-
schweig, Rohrdorf). Zwei weitere Preise
gingen an Florian Maier (Ausbildungs-
betrieb Thurner GmbH, Ertingen) und
Philipp Zeller (Ausbildungsbetrieb Peter
Müller, Hoßkirch). (imi)

Auszeichnungen

Svenja Wolf aus dem Ausbildungsbetrieb
Stefan Braunschweig, Rohrdorf, steht mit
berechtigtem Stolz neben ihrem Gesellen-
stück. Die Gesellin erhielt einen Preis, da sie
ihre Ausbildung als Beste mit dem Noten-
schnitt von 1,1 abschloss, und einen zweiten
Preis für ihr gelungenes Möbelstück.

 


